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Französisch-Guayana ist sozusagen der 
europäische Aussenposten in Südameri-
ka. Ein zusammenhängendes Stück Re-
genwald bedeckt rund neunzig Prozent 
des kleinen Landes, sodass man beim 
Anflug auf die Hauptstadt Cayenne den 
Eindruck hat, auf einem gigantischen 
Broccoli zu landen. Jeder Baum sieht 
von oben betrachtet aus wie ein Rös-
chen, und die stehen so dicht aneinan-
dergedrängt, dass an vielen Stellen nicht 
einmal ein Prozent des Sonnenlichts den 
Boden erreicht. In diesem Dickicht hat 
der Ethnobotaniker Bruno Bordenave 
vor Jahren seine Diplomarbeit über wirk-
stoffaktive Pflanzen recherchiert, danach 
engagierte sich der Franzose für die Er-
haltung des Regenwaldes. Er erklärte 
Goldsuchern, wie Bodenschätze gebor-
gen werden können, ohne mit Quecksil-
ber die komplette Infrastruktur des Wal-
des auszulöschen. Vor einigen Jahren 
kam dann jener Anruf, der Bordenave 
auf den Pfad der Schönheit führte: Die 
Firma Clarins fragte, ob er mal nach 
Pflanzen schauen könne, die sich se-
gensreich auf die Haut auswirken könn-
ten. Bruno Bordenave wollte und wurde 
fündig. 

Auf Expedition für Naturkosmetik
Er entdeckte zum Beispiel den Bocoa-
Baum. Aus der Rinde und den Blättern 
des Baumes lässt sich ein Stoff gewin-
nen, der für glänzendes Haar sorgt. Bor-
denave fand auf seinen Streifzügen durch 
den Regenwald heraus, dass die Einhei-
mischen aus den Blättern und der Rinde 
des Bocoa-Baumes einen Sud bereiten, 
den sie für die Pflege von Haut und Haar 
nutzen. Er schickte diese Information 
mitsamt den Pflanzenproben nach Paris, 
in die Labors des französischen Unter-

Früher gab es frisches Grün in der Kosmetik nur als neue 

Lidschattenfarbe. Inzwischen haben Forscher und Wissen-

schaftler wertvolle Wirkstoffe in Pflanzen entdeckt – und die 

Kosmetikindustrie weiss diese wirkungsvoll einzusetzen.

PHYTOKOSMETIK        Es grünt  in Tuben und Tiegeln

Neu entdeckte  
Pflanzen sorgen  

in Pflegecremen für  
das Gleichgewicht  

unserer Haut.

Quo vadis?
Die fünf Gründungsmitglieder  
und Labelgeber des «Cosmos»-
Standards, der deutsche BDIH, die 
französischen Cosmebio und 
Ecocert, der italienische ICEA 
sowie die britische Soil Associati-
on, haben vor Kurzem die Non-
Profit-Dachorganisation Cosmos-
Standard AISBL gegründet. Zuvor 
wurden die verabschiedeten Richt-
linien veröffentlicht. Damit wurde 
ein wichtiger Schritt zur euro
päischen Harmonisierung vollzo-
gen. Nun soll die Internationa- 
lisierung dieser Richtlinien weiter 
vorangetrieben werden. Der zweite 
wichtige internationale Standard 
«NaTrue» macht die drei Stufen – 
Naturkosmetik, Naturkosmetik mit 
Bioanteil und Biokosmetik – in sei-
nem Siegel nicht mehr sichtbar, 
die entsprechenden Sterne sind 
abgeschafft. In den Richtlinien und 
der Zertifizierung wird die Dreistu-
figkeit beibehalten. Gleichzeitig 
geht NaTrue neue Wege in der 
Kommunikation und macht sich fit 
für die Zukunft: Präsenz auf Twit-
ter und Facebook soll den Dialog 
mit den Verbrauchern stärken, 
über den Quick-Response-Code 
können umfassende Produktinfor-
mationen auf das Mobiltelefon ab-
gerufen werden.
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